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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Harburg 1907 : TSV Wemding 
Samstag, 19.11.2022, 14:30 Uhr

Wierzbanowski in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank Lukasz Wierzbanowski, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Harburg 1907 das
Heimspiel gegen den TSV Wemding in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) mit 9:3 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 7. Saisonspiel zeitweise
ordentlich mit, obwohl sie mit 3 Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Reinhard Stang den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wierzbanowski /
Kühne gelang es, Meyer / Schubert im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Stang / Stang verloren
ihre Partie dagegen gegen Proschek / Malek unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 11:13, 7:11,
11:13. Einen knappen Erfolg feierten Pulci / Stang beim 11:5, 11:7, 11:13, 7:11, 11:2 gegen Frank /
Yeniay, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Nach den ersten Spielen gingen
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:
1 an den Tisch. Lukasz Wierzbanowski machte mit Willi Proschek bei seinem Sieg in drei Sätzen
recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in
etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Es dauerte eine Weile, bis Andreas Kühne sein 3:2
gegen Werner Meyer unter Dach und Fach hatte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Wenig später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß erwischte
Reinhard Stang seinen Gegner Harald Malek beim eher ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust.
Unglücklich war Marco Pulci im Anschluss in der Begegnung gegen Oliver Frank, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bei
einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Recht kurzen Prozess
machte dagegen Stephan Stang beim 3:0 mit Erich Schubert. Einen sicheren Punkt für sein Team
holte danach Markus Stang beim 13:11, 11:5, 11:8 gegen Besir Yeniay. Beim Stand von 7:2 gingen
die Spitzenspieler des TSV Harburg 1907 und des TSV Wemding in die Box. Beim 3:1-Sieg von
Lukasz Wierzbanowski gegen Werner Meyer ging nur Satz 1 verloren. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Andreas Kühne in
dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Willi Proschek. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Reinhard Stang und Oliver Frank, das Reinhard Stang
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat der TSV Harburg 1907 nun ein Punkteverhältnis von 7:3 auf dem Konto,
während der TSV Wemding nach der Niederlage jetzt 2 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei einem
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen die DJK Augsburg-Nord (TSV Harburg 1907) bzw. gegen
den TSV Zusmarshausen (TSV Wemding).

 Statistik:
 TSV Harburg 1907

Doppel: Wierzbanowski / Kühne 1:0, Stang / Stang 0:1, Pulci / Stang 1:0 
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Einzel: L. Wierzbanowski 2:0, A. Kühne 1:1, R. Stang 2:0, M. Pulci 0:1, S. Stang 1:0, M. Stang 1:0 
 TSV Wemding

Doppel: Proschek / Malek 1:0, Meyer / Schubert 0:1, Frank / Yeniay 0:1 
Einzel: W. Meyer 0:2, W. Proschek 1:1, O. Frank 1:1, H. Malek 0:1, B. Yeniay 0:1, E. Schubert 0:1


